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	Wintersemester: Off
	WS Jahr: 2016
	SS: Ja
	SS Jahr: 
	Studienrichtung: Volkswirtschaftslehre
	Check Box10: Ja
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Ja
	Check Box14: Off
	Kosten U: 1250
	Kosten L: 1500
	Kosten S: 100
	Kosten A: 800
	Kosten Vi: 35
	Kosten Ve: 200
	Kosten Z: 500
	Check Box16: Ja
	VisumAnreise: Nachdem man von der Universität einen Vorabbescheid erhalten hat ist das Austellenlassen des Visums recht unkompliziert. Am besten ruft man bei der Koreanischen Botschaft an und vereinbart einen Termin. Die Anreise erfolgt in der Regel über den Incheon International Airport von dort nimmt man am besten die U- Bahn Richtung Seoul Station ins Stadtzentrum. Die Universität erreicht man am besten von der U-Bahn Station Chungmuro oder Dongguk University aus.
	mitbringen: Für den Winter unbedingt ausreichend warme Kleidung. Sonst vielleicht einen eigenen Bettbezug und ein Leintuch. Ein Schirm hat mir in den Herbst Monaten nie gefehlt für die wenigen Regentage hat eine Regenjacke gereicht da es nie wirklich gegossen hat. Ein Reiseführer oder zumindest eine Stadtkarte gepaart mit Geduld und Weltoffenheit erleichtern die Orientierung am Anfang erheblich.
	Name: Markus Kontriner
	E-Mail Adresse: markus.kontriner@live.at
	Gastuniversität: Dongguk University 
	Dauer von: 26.08.2016
	Dauer bis: 23.12.2016
	Wohnungssuche: Grundsätzlich bietet die Universität von sich aus einen Platz im Studentenheim am Campus (recht strenge Regeln wie ein Ausgehsperre von Mitternacht bis 5 in der Früh) oder etwas davon entfernt (etwas teurer, mit der U-Bahn zum Campus dafür keine Regeln) an. Bei beiden werden grundsätzlich Doppelzimmer angeboten. Wem das nicht gefällt kann sich mit Airbnb ein Zimmer suchen. Das ist allerdings um einiges teurer und meist muss man zwischendurch umziehn.
	Universitat: Das Angebot an englischsprachigen Kursen ist zwar eines der umfangreichsten in Korea aber nicht bei alle Kurse, die grundsätzlich in Englisch angeboten werden, ist es sicher ob sie von den Professoren auch so gehalten werden. Dieses Problem ist allerdings bei technischen Studienrichtungen weiter verbreitet als bei Wirtschafts- und Politikkursen. Allerdings kann es auch dort sein, das sich die koreanischen Professoren fürs bessere Verständnis in der Landessprache wiederholen. In fast allen Vorlesungen herrscht Anwesenheitspflicht. 
	Standort: Der Campus mit allen wichtigen Gebäuden ist am Fuße des Namsan- Berges gelegen und damit sowohl unmittelbar in der Innenstadt als auch im Grünen da der Namsan- Park ein Naherholungsgebiet ist.
	Angebote: Neben den angeboten Kursen gibt es auch spezielle koreanisch Sprachkurse, diese sind sehr anspruchsvoll und intensiv dafür kann man sich am Ende auch halbwegs mit Koreanern verständigen. Direkt am Campus kann man in den Cafeterias sehr preiswerte koreanische Hausmannskost essen wenn man bereit ist alles zu probieren und nicht immer zu wissen was genau man gerade ist. 
	verkehr: Das U-Bahnsystem (ca. 1€ pro Fahrt) von Seoul ist gut ausgebaut und trotz der vielen Linien leicht verständlich. Das lokale Bussystem ist für Ausländer besonders am Anfang allerdings kaum zu verstehen und man sollte sich im Internet alles genau zurecht legen. Weite Strecken legt man am günstigsten mit den Express- Busen, die von mehreren Terminals abfahren zurück.
	Wetter: Das Wetter im Spätsommer und Herbst reicht von schwül und warm bis winterlich kalt. Die Niederschläge sind allgemein spärlich und nehmen im Jahresverlauf weiter ab. Der Regen beschränkt sich um dies Zeit meist auf leichtes Nieseln. Ab Dezember hat man auch die Chance auf Schnee der in der Stadt allerdings kaum liegen bleibt. Besonders im Sommer kann die Fernsicht aufgrund von Smog stark eingeschränkt sein, Atemmasken werden von Koreanern allerdings kaum getragen.
	reisen: Die meisten Sehenswürdigkeiten sind von Seoul aus gut in Tagesausflügen (DMZ, Suwon) zu erreichen oder direkt in der Stadt. Für ein langes Wochenende eignen sich Südkoreas zweitgrößte Stadt Busan und  das historisch bedeutende Gyeongju. Letzteres lässt sich auf der Rückfahrt gut mit einem halbtägigen Abstecher zum Hahoe Folk Village verknüpfen. Die subtropische Insel Jejudo lässt sich am besten mit einem nicht allzu teuren Flug erreichen. Besonders empfehlenswert sind Wanderungen in den vielen National Parks, Seoraksan ist wohl der spektakulärste aber auch der mit der U-Bahn erreichbare Bukhansan ist sehenswert. 
	besonderheiten: Die koreanische Küche ist eine der besten Asiens. Tendenziell ist sie etwas schärfer als die Chinesische und Japanische. Grundsätzlich werden viel Fleisch und Meeresfrüchte gegessen. Dazu gibt es meist Reis und Kimchi. Für Vegetarier ist Korea nicht zu empfehlen da man sehr eingeschränkt ist. Grundsätzlich sollte man für alles offen sein, da es nicht überall englischsprachige Menüs gibt und Englisch, entgehendem was die Gerüchte über das koreanische Bildungssystem vermuten lassen, auch bei jüngeren Generationen weniger verbreitet ist als man erwartet. Dafür wartet die Koreanische Küche mit allerlei Köstlichkeiten auf, wobei viele Orte ihre eigenen Spezialitäten haben. Besonders zu erwähnen ist das koreanische BBQ, wobei man sich fragt warum es in der westlichen Welt außer der US- Westküste noch nicht weiter verbreitet ist. 
	beachten: Grundsätzlich ist die Ansprechperson für Europäer im International Office der Dongguk Universität, Frau Se Jin Kwon, sehr hilfsbereit, flexible und gut erreichbar, so war es obwohl es ein Kommunikationsproblem und ich etwas zu lange gewartet habe darauf zu reagieren, trotzdem möglich rechtzeitig die nötigen Unterlagen für ein Visum (Vorabbescheid) zu erhalten. 
	fazit: Mir persönlich hat das Semester in Seoul sehr gut gefallen und es ist eine hervorragende wenn auch manchmal herausfordernde Möglichkeit die ostasiatische Kultur näher kennen zu lernen.  Außerdem kommt man auch mit anderen Austauschstudenten in Kontakt und da man vor den selben Herausforderungen steht sogar leichter als mit Koreanern. Internationale Studenten sind sowohl von China und Ostasien aber auch relative viele Franzosen und Niederländer sowie US- Amerikaner. Die  Koreaner wenn auch nicht immer des Englischen mächtig sind stets freundlich und auch hilfsbereit außerdem kann man sich in der 25- Millionen Metropole Seoul auch Nachts sicher fühlen. Alles in allem hatte ich eine tolle und in mehreren Sinnen lehrreiche Zeit in Südkorea und viele interessante Leute kennengelernt und kann jedem der sich für Ostasien interessiert und außerdem die nötigen Flexibilität und Offenheit für Neues mitbringt ein Auslandssemester an der Dongguk Universität empfehlen. 


